
Stadt Zürich
Gemeinderat GR Nr. 2022/ 439

14. September 2022

Fraktionen SP, Grüne, ALMotion

Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Vorlage für die Rekommunalisierung der
Firma Biogas Zürich AG vorzulegen und deren Aufgaben zukünftig durch die Stadt Zürich direkt
zu erledigen. Das erzeugte Biogas soll für die Spitzenlastabdeckung der thermischen Netze der
städtischen Energieversorgungsunternehmen oder industrielle Prozesse verwendet werden.

Begründung:
Die Biogas Zürich AG gehört heute zu 54% der Stadt Zürich, zu 36% Energie 360° und zu 10%
der Interkommunalen Anstalt Limeco. Im Hinblick auf die Umsetzung der neuen Verordnung für
die Abfallbewirtschaftung der Stadt Zürich (VAZ) wird das Einsammeln der biogenen Abfälle
nicht mehr im Auftrag der Biogas Zürich AG, sondern wird in einen durch Grundgebühren und
Pauschalen finanzierten Auftrag von ERZ überführt. Die Verwertung der biogenen Abfälle sollte
ebenfalls direkt durch die Stadt Zürich verantwortet werden, umso mehr, da ca. 2/3 des
Gasertrages von Biogas AG mit Abwassergasen des Klärwerkes Werdhölzli erzielt wird.
Bei einer Überführung der Biogas AG in die Stadt Zürich bestünde zudem die Möglichkeit das
lokal gewonnen Biogas direkt für die Dekarbonisierung der Fernwärme in der Stadt Zürich zu
nutzen. Heute wird das gewonnene Biogas zu 100% an die Energie 360° AG verkauft.
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